
 

 

Junge auf Schuldach sorgt für Wehreinsatz 

Aufregung am August-Macke-Schulzentrum Kandern: Dort waren heute um die Mittagszeit 

der Notarzt, die Polizei, Helfer des Rotes Kreuzes und Feuerwehrleute im Einsatz, weil ein 

zwölfjähriger Schüler aufs Flachdach an der Südfront der Schule geklettert war.  

Aufregung am August-Macke-Schulzentrum: Dort waren heute um die Mittagszeit der 

Notarzt, die Polizei, Helfer des Rotes Kreuzes und Feuerwehrleute im Einsatz, weil ein 

zwölfjähriger Schüler aufs Flachdach an der rückwärtigen Südfront der Schule geklettert war 

und nicht ausgeschlossen werden konnte, dass er möglicherweise vom Gebäude stürzen 

könnte. 

 

Nach Angaben der Polizei war der Zwölfjährige aus einem Klassenzimmer im zweiten 

Obergeschoss auf das Dach geklettert und auf der Brüstung hin und her gelaufen. Dabei habe 

die Gefahr bestanden, dass der Junge vom rund zehn Meter hohen Dach stürzen könnte. 

Während mehrere Lehrer Kontakt mit dem Schüler aufnahmen, baute die Feuerwehr 

vorsorglich ein Sprungpolster auf. Schließlich gelang es den Lehrern offenbar durch Zureden, 

den Schüler zum Verlassen des Flachdaches zu überreden. Warum der Schüler auf das Dach 

geklettert ist, konnte Polizeipressesprecher Joachim Langanky gestern Nachmittag gegenüber 

der BZ noch nicht sagen. 

 

Der Vorfall hatte für Aufsehen erregt, zumal die Feuerwehr, die mit 20 Mann im Einsatz war, 

vorsorglich ein Sprungpolster ausgebreitet hatte und zudem noch mit der Drehleiter angerückt 

war, wie Kanderns Stadtkommandant Günter Lenke sagte. 


